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Ihr Aktenzeichen: 222-2025-0004564 

Verbändebeteiligung gemäß § 77 Schulgesetz NRW 

Stellungnahme zur geplanten Änderung der Ausbildungs- und Prüfungsordnung 

für die gymnasiale Oberstufe und das Abitur in Nordrhein-Westfalen (APO-GOSt) 

mit Synopsen (Anlagen A.1 und A.2) 

 

 

 

Der Bundesverband Legasthenie und Dyskalkulie e.V. sowie der Landesverband Le-

gasthenie und Dyskalkulie NRW danken für die Gelegenheit zur Stellungnahme im Rah-

men der Verbändeanhörung zum Entwurf der neuen Ausbildungs- und Prüfungsord-

nung für die gymnasiale Oberstufe und das Abitur in Nordrhein-Westfalen (APO-GOSt). 

Die Verbände vertreten bundes- bzw. landesweit die Interessen von Kindern, Jugendli-

chen und Erwachsenen mit Legasthenie (Lese- und Rechtschreibstörung) und Dyskal-

kulie (Rechenstörung) sowie deren Familien.  

Legasthenie und Dyskalkulie begründen keinen sonderpädagogischen Förderbedarf, 

wohl aber einen rechtlich abgesicherten Anspruch auf Nachteilsausgleich. Ein rechtssi-

cheres, einheitliches Verfahren zum Nachteilsausgleich ist keine pädagogische Option, 

sondern eine schulrechtliche Pflicht. 

Für diese Gruppe sind durchsetzbarer Nachteilsausgleich und Notenschutz keine Son-

derbehandlung, sondern notwendige Bedingungen, um grundrechtlich geschützte 
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Teilhabe am Bildungssystem zu gewährleisten. Der BVL setzt sich daher für ein wider-

spruchsfreies, landesweit einheitliches und vollziehbares Regelungssystem für die ge-

samte Schul- und Ausbildungszeit (einschl. Abschlussprüfungen) ein.  

Nach sorgfältiger Prüfung des vorliegenden Entwurfs kommt der BVL zu dem Ergebnis, 

dass die bisher vorgesehenen Änderungen der APO-GOSt den verfassungsrechtlichen, 

bildungspolitischen und wissenschaftlichen Anforderungen an einen durchsetzbaren 

Nachteilsausgleich sowie an eine sachgerechte Leistungsbewertung bei Legasthenie 

und Dyskalkulie derzeit nicht genügen. 

Das Bundesverfassungsgericht hat klargestellt, dass Legasthenie als Behinderung im 

Sinne des Art. 3 Abs. 3 Satz 2 GG anzusehen ist und behinderungsbedingte Nachteile 

im Prüfungswesen wirksam auszugleichen sind. Regelungen, die den Ausgleich ledig-

lich ermöglichen, ohne ihn verbindlich und einheitlich auszugestalten, werden diesem 

Anspruch nicht gerecht. 

Der Entwurf der neuen APO-GOSt enthält zwar weiterhin Regelungen zum Nachteils-

ausgleich (§ 13 APO-GOSt-E), verzichtet jedoch auf eine klare Anspruchsgrundlage, 

verbindliche Verfahrensregelungen sowie auf eine Regelung zum Notenschutz. Darüber 

hinaus ist es dringend erforderlich, dass das Recht auf Nachteilsausgleich und Noten-

schutz gleichzeitig auch im Schulgesetz verankert wird.  

Auch die Ergebnisse der Enquetekommission des Landtags Nordrhein-Westfalen zur 

Chancengleichheit in der Bildung (2025) unterstreichen, dass Maßnahmen zur Herstel-

lung von Bildungsgerechtigkeit verbindlich, über Bildungsübergänge hinweg wirksam 

und nicht stigmatisierend ausgestaltet sein müssen1. Der vorliegende Entwurf lässt 

diese Verbindlichkeit insbesondere im Übergang in die Qualifikationsphase und in der 

Abiturprüfung vermissen. Ferner findet in diesen Handlungsempfehlungen der Enquete-

kommission der Nachteilsausgleich für Kinder mit Dyskalkulie „und eine Ausweitung auf 

die gymnasiale Oberstufe“ ausdrückliche Erwähnung.  

Darüber hinaus zeigen aktuelle wissenschaftliche Untersuchungen, dass unverbindliche 

oder uneinheitliche Regelungen zum Nachteilsausgleich zu strukturellen Vollzugspro-

 
1 Landtag Nordrhein-Westfalen (2025). Enquetekommission I „Chancengleichheit in der Bildung“. Düsseldorf 
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blemen führen2. Rechte werden dadurch faktisch entwertet und sind nicht unabhängig 

von Schule oder Region durchsetzbar. 

Vor diesem Hintergrund fordern der Bundes- und der Landesverband Legasthenie und 

Dyskalkulie im Rahmen der APO-GOSt-Reform vom Land NRW: 

1. die ausdrückliche Normierung eines Rechtsanspruchs auf Nachteilsausgleich für 

Schülerinnen und Schüler mit Legasthenie und/oder Dyskalkulie in der gesamten 

gymnasialen Oberstufe einschließlich der Abiturprüfung, 

2. die verbindliche Regelung eines Notenschutzes bei Legasthenie und Dyskalkulie,  

3. landesweit einheitliche und transparente Verfahren zur Beantragung, Entschei-

dung, Dokumentation und Fortschreibung von Maßnahmen, 

4. eine verfassungs- und diskriminierungsrechtlich unbedenkliche Ausgestaltung der 

Zeugnis- und Prüfungsdokumentation, 

5. flankierende Maßnahmen zur Sicherstellung der Umsetzung, insbesondere durch 

Qualifizierung, Beratung und klare Zuständigkeiten. 

Anbei übersenden wir Ihnen konkrete Formulierungsvorschläge für die APO-GOSt. 

 

Vorschlag zur Ergänzung von § 9 Abs. 4 APO-GOSt Versetzung in die Qualifikati-

onsphase 

(4) Bei Entscheidungen über die Versetzung oder die Vergabe von Abschlüssen dürfen 

bei Vorliegen von Legasthenie die Lese- und Rechtschreibleistungen, bei Vorliegen von 

Dyskalkulie die Rechenleistungen nicht den Ausschlag geben. 

Vorschlag zur Neufassung von § 13 APO-GOSt (Auszug) 

§ 13 Abs. 2 – Bewertung der Leistungen (Ergänzung) 

Eine Absenkung der Leistungsbewertung aufgrund gehäufter Verstöße gegen die 

sprachliche Richtigkeit in der deutschen Sprache um eine Notenstufe in der 

 
2 Lau, R. (2025). Gefangen im Mehrebenensystem: Nachteilsausgleich in der gymnasialen Oberstufe. Educational Governance, Band 61. 

Springer VS, Wiesbaden. 
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Einführungsphase und um bis zu zwei Notenpunkte gemäß § 16 Abs. 2 in der Qualifi-

kationsphase ist nicht vorzunehmen bei Schülerinnen und Schülern mit festgestellter 

Legasthenie.  

§ 13 Abs. 7 – Nachteilsausgleich (neu gefasst) 

(7) Schülerinnen und Schüler mit einer Behinderung oder chronischen Erkrankung ha-

ben einen Anspruch auf Nachteilsausgleich. 

Der Nachteilsausgleich ist verbindlich zu gewähren, sofern eine entsprechende Fest-

stellung  (bspw. fachärztliche, psychologische Diagnose) vorliegt.  

Der Nachteilsausgleich umfasst insbesondere angemessene Anpassungen der Arbeits-

zeit, der Aufgabenformate, der Darbietungsform, der Hilfsmittel sowie den Einsatz ge-

eigneter digitaler Assistenzsysteme (einschl. digitaler Schreib- und Lesemedien und -

programme zum Vorlesen und Diktieren von Texten).  

Die Entscheidung ist zu dokumentieren und gilt für die gesamte Dauer der gymnasialen 

Oberstufe, einschließlich der Qualifikationsphase. 

§ 13 Abs. 8 – Nachteilsausgleich im Abitur (neu gefasst) 

(8) Der Anspruch auf Nachteilsausgleich besteht uneingeschränkt auch in der Abitur-

prüfung. 

Maßnahmen des Nachteilsausgleichs in der Abiturprüfung sind zu gewähren, soweit sie 

zur Herstellung einer chancengerechten Leistungsbewertung erforderlich sind. 

Eine in der bisherigen Schullaufbahn praktizierte und dokumentierte Form des Nach-

teilsausgleichs und Notenschutzes ist regelmäßig zu berücksichtigen. 

Alle in der gymnasialen Oberstufe gewährten Maßnahmen sind bei der Abiturprüfung 

fortzuführen. 

Die Entscheidung über Art und Umfang des Nachteilsausgleichs und Notenschutzes ist 

zu begründen und zu dokumentieren. 
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§ 13 Abs. 9 – Abweichende Grundsätze der Leistungsbewertung (Notenschutz; 

neu) 

(9) Bei Schülerinnen und Schülern mit festgestellter Legasthenie oder Dyskalkulie müs-

sen auch abweichende Grundsätze der Leistungsbewertung (Notenschutz) auf Antrag 

gewährt werden. 

Der Notenschutz kann insbesondere vorsehen, dass Leistungen im Bereich der Recht-

schreibung oder des Rechnens bei der Bewertung ganz oder teilweise unberücksichtigt 

bleiben. 

§ 13 Abs. 10 – Zeugnisse und Prüfungsdokumentation (neu) 

(10) Maßnahmen des Nachteilsausgleichs führen nicht zu einer Zeugnisbemerkung.   

Notenschutz erfordert eine Zeugnisbemerkung ohne Benennung einer Diagnose.  

 

Vorschlag zur Ergänzung von § 24 Abs. 1 APO-GOSt (E) - Zulassung zur Abitur-

prüfung 

Bei Entscheidungen über die Zulassung zur Abiturprüfung dürfen bei Vorliegen von Le-

gasthenie Lese- und Rechtschreibleistungen, bei Vorliegen von Dyskalkulie die Re-

chenleistungen nicht den Ausschlag geben. 

 

Vorschlag zur Ergänzung von § 33 Abs. 7 - Beurteilung der schriftlichen Arbei-

ten (Abiturprüfung) 

Eine Absenkung der Leistungsbewertung aufgrund gehäufter Verstöße gegen die 

sprachliche Richtigkeit in der deutschen Sprache um bis zu zwei Notenpunkte ist nicht 

vorzunehmen bei Schülerinnen und Schülern mit festgestellter Legasthenie.  
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Begründung zu den vorgeschlagenen Regelungen 

Die Neufassung dient der verfassungsrechtlich gebotenen Sicherstellung von Chancen-

gleichheit für Schülerinnen und Schüler mit Behinderungen im Sinne des Art. 3 Abs. 3 

Satz 2 GG. Legasthenie und Dyskalkulie sind als solche Behinderungen anerkannt. 

Der bisherige Entwurf der APO-GOSt beschränkt sich auf eine allgemeine Erwähnung 

des Nachteilsausgleichs, ohne dessen Rechtscharakter, Umfang, Verfahren oder Fort-

geltung verbindlich zu regeln. Dies führt in der Praxis zu erheblichen Unterschieden 

zwischen Schulen und Regionen und widerspricht dem Gleichheitsgrundsatz. 

Die Einführung eines Rechtsanspruchs auf Nachteilsausgleich für Legasthenie und 

Dyskalkulie entspricht den Empfehlungen der Enquetekommission des Landtags NRW 

(2025), wonach Maßnahmen zur Herstellung von Chancengleichheit verbindlich, syste-

matisch und über Bildungsübergänge hinweg wirksam ausgestaltet sein müssen. 

Die ausdrückliche Regelung eines Notenschutzes (auch in Form abweichender Grunds-

ätze der Leistungsbewertung) trägt der Erkenntnis Rechnung, dass Nachteilsausgleich 

allein bei Legasthenie oder Dyskalkulie nicht ausreicht. Ohne Notenschutz kommt es zu 

einer mittelbaren Diskriminierung. 

Die Regelung zur Zeugnisgestaltung folgt den verfassungsgerichtlichen Vorgaben zur 

diskriminierungsarmen Ausgestaltung von Prüfungsdokumentation. 

Schließlich wird durch Dokumentations- und Fortschreibungspflichten dem in der For-

schung vielfach beschriebenen Vollzugsproblem des Nachteilsausgleichs entgegenge-

wirkt, indem Rechte nicht vom Ermessen Einzelner abhängig bleiben. 

Chancengleichheit im Abitur ist kein pädagogisches Entgegenkommen, sondern eine 

Frage der Grundrechte. Eine Reform der APO-GOSt, die Nachteilsausgleich und No-

tenschutz unter gleichzeitiger entsprechender Ergänzung dieser Rechte im Schulgesetz 

nicht verbindlich regelt, verfehlt den verfassungsrechtlichen Mindestanspruch.  

Der Bundesverband Legasthenie und Dyskalkulie e. V. bittet darum, die vorgetragenen 

Hinweise und Änderungsvorschläge im weiteren Gesetzgebungs- bzw. Verordnungs-

verfahren zu berücksichtigen. 
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Wir stehen gern für einen weiteren fachlichen Austausch zur Verfügung und bringen 

unsere Expertise konstruktiv in den weiteren Reformprozess ein. 

 

 

  

 

Tanja Scherle                                                Manja Körfer 

Bundesvorsitzende             Landesbeauftragte 

Bundesverband Legasthenie und Dyskalkulie e. V.    Landesverband Legasthenie und Dyskalkulie NRW  

 

 

 

 

 

Anlagen 

A.1 Fachübergreifende Synopse 

A.2 Fachbezogene Synopse 

B. Paragrafenverweise 
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A.1 Fachübergreifende Synopse 

Fach / Fach-
gruppe 

Derzeitige Regelung / Entwurfsstand 
(APO-GOSt) 

Festgestellter Änderungsbedarf Änderungsvorschlag des BVL 

APO-GOSt § 13 
Abs. 7–8 (Nach-
teilsausgleich, 
Abitur) 

Nachteilsausgleich im Abitur „in der Regel 
nur zulässig“, wenn er Gegenstand der bis-
herigen Förderpraxis war; zusätzlich fortbe-
stehende Notwendigkeit bzw. akute ge-
sundheitliche Beeinträchtigung 

Gefahr faktischer Ausschlusswirkungen bei 
später Feststellung, Schulwechsel oder un-
einheitlicher Auslegung von „Förderpraxis“; 
Rechts- und Umsetzungssicherheit nicht 
durchgängig gewährleistet 

Klarstellung: bisherige schulische Praxis 
ist Indiz; Begründungs- und Dokumenta-
tionspflicht 

Leistungsbe-
wertung (§ 13 i. 
V. m. § 48 
SchulG NRW) 

Bewertung bezieht sich allgemein auf 
Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten; 
keine explizite Trennung von Fachkompe-
tenz und beeinträchtigungsbedingter Aus-
führung 

Uneinheitliche Bewertungspraxis; Vermi-
schung von Fachleistung und Ausführungs-
aspekten 

Ergänzender Hinweis: beeinträchtigungs-
bedingte Ausführungsaspekte sind aus-
zugleichen bzw. nicht zu bewerten 

Prüfungsfor-
mate (§§ 14–15) 

Alternative Prüfungsformate zulässig, aber 
nicht systematisch als gleichwertig veran-
kert 

Zurückhaltende Nutzung; Abhängigkeit von 
Einzelfallentscheidungen 

Verbindliche Klarstellung der Gleichwer-
tigkeit mündlicher, präsentations-, pro-
dukt- oder projektorientierter Leistungs-
nachweise 

Technische 
Hilfsmittel (§ 13 
Abs. 7–8) 

Zulässigkeit implizit, nicht konkret benannt 
Unsicherheiten bei Schulen und Prüfungs-
ausschüssen 

Explizite Benennung zulässiger Hilfsmit-
tel (insbesondere Laptop/Tablet als 
Schreibmedium, assertive 
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Fach / Fach-
gruppe 

Derzeitige Regelung / Entwurfsstand 
(APO-GOSt) 

Festgestellter Änderungsbedarf Änderungsvorschlag des BVL 

Unterstützungsprogramme in Form von 
Text-to-Speech und Speech-to-Text) 

Notenschutz 
(Abgrenzung zu 
Nachteilsaus-
gleich) 

Keine durchgängige explizite Regelung 
Vermischung von Nachteilsausgleich und Be-
wertung 

Klarstellung: Recht auf Notenschutz 

 

A.2 Fachbezogene Synopse 

Deutsch 

Fach Derzeitige Regelung / Entwurfsstand Festgestellter Änderungsbedarf Änderungsvorschlag des BVL 

Deutsch – Leis-
tungsbewertung 

Schriftsprachliche Leistungen stark ge-
wichtet; Orthografie teils Bestandteil der 
Darstellungsleistung 

Vermischung von inhaltlich-analyti-
scher Kompetenz und orthografi-
scher Ausführung 

Klarstellung: Notenschutz bei Legasthenie 

Deutsch – Prü-
fungsformate 

Schriftliche Klausuren dominieren 
Eingeschränkte Darstellung fachli-
cher Kompetenz 

Zulassung gleichwertiger komplexer Leistungs-
nachweise (z. B. Präsentation mit Fachgespräch, 
produktionsorientierte Formate) 
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Fach Derzeitige Regelung / Entwurfsstand Festgestellter Änderungsbedarf Änderungsvorschlag des BVL 

Deutsch – Hilfs-
mittel Uneinheitliche Praxis Unsicherheit bei Anwendung 

Zulassung technischer Hilfsmittel (insbesondere 
Laptop, Text-/Speech-Tools) zur Darstellung fachli-
cher Kompetenz 

 
Fremdsprachen 

Fach 
Derzeitige Regelung /  

Entwurfsstand 
Festgestellter Ände-

rungsbedarf 
Änderungsvorschlag des BVL 

Fremdsprachen – Be-
wertung 

Schriftsprachliche Teilkompe-
tenzen stark gewichtet 

Kommunikative Kompe-
tenz tritt zurück 

Differenzierung zwischen kommunikativer Kompetenz und Ortho-
grafie; Recht auf Nachteilsausgleich und Notenschutz 

Fremdsprachen – Prü-
fungsformate 

Kommunikationsprüfung etab-
liert 

Weitere Formate nicht sys-
tematisch genutzt 

Erweiterung um produktionsbasierte Präsentationen mit ziel-
sprachlichem Vertiefungsgespräch 

Fremdsprachen – 
Nachteilsausgleich 

Uneinheitliche Umsetzung Rechtsunsicherheit 
Zeitzuschläge; Text-to-Speech bei rezeptiven Aufgaben; Speech-
to-Text bei produktiven Aufgaben 

Mathematik 

Fach 
Derzeitige Regelung /  

Entwurfsstand 
Festgestellter Änderungsbedarf Änderungsvorschlag des BVL 

Mathematik – Bewer-
tung 

Rechenrichtigkeit und Tempo 
prägen Bewertung 

Rechenautomatisierung wird mit Fach-
kompetenz gleichgesetzt 

Fokus auf mathematisches Verständnis, Problemlö-
sen und Modellieren 
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Fach 
Derzeitige Regelung /  

Entwurfsstand 
Festgestellter Änderungsbedarf Änderungsvorschlag des BVL 

Mathematik – Nach-
teilsausgleich 

Hilfsmittel nicht durchgängig 
abgesichert 

Unterschiedliche Schulpraxis 
Zeitzuschläge; rechnerische Hilfsmittel; Noten-
schutz bei Rechenautomatisierung 

 

Weitere Fächer / Musik, Kunst, Sport 

Fachgruppe 
Derzeitige Regelung / 

 Entwurfsstand 
Festgestellter Ände-

rungsbedarf 
Änderungsvorschlag des BVL 

Schrift- oder rechnerisch 
geprägte Fächer 

Schriftliche Darstellung 
häufig zentral 

Fachfremde Barrieren 
Analoge Anwendung: Trennung von Fachkompetenz und Ausfüh-
rung 

Musik, Kunst, Sport 
Schriftliche Reflexion teils 
stark gewichtet 

Barrieren bei LRS/Dys-
kalkulie 

Gleichwertigkeit praktischer, performativer und produktorientierter 
Leistungen; barrierefreie Dokumentation 

B. Paragrafenverweise  

• § 13 APO-GOSt (Entwurf) – Grundsätze der Leistungsbewertung, Nachteilsausgleich, Nachteilsausgleich im Abitur 
• §§ 14–15 APO-GOSt (Entwurf) – Beurteilungsbereiche „Klausuren/Projekte“ und „Sonstige Mitarbeit“ 
• § 48 SchulG NRW – Grundsätze der Leistungsbewertung 
• Kernlehrpläne GOSt (Entwürfe) – Kompetenzorientierung, Vielfalt der Überprüfungsformen (z. B. KLP Englisch, S. 44) 


